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BRIEF AUS BERLIN – NR. 01/2015  
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorwort 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Genossinnen und Genossen, 

 
zunächst wünsche ich an dieser Stelle allen Leserinnen und Lesern noch ein gutes und vor allem 

gesundes neues Jahr.  

 

Leider begann das neue Jahr direkt mit einer Schreckensnachricht. Die feigen und kaltblütigen 

Anschläge in Paris haben uns alle erschüttert und fordern deshalb alle Demokraten umso mehr, 

gemeinsam für unsere Werte einzustehen. Dies machte die Bundeskanzlerin diese Woche in ihrer 
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Regierungserklärung deutlich. Und ebenso begrüßenswert war die von muslimischen Verbänden 

organisierte gemeinsame Mahnwache am Brandenburger Tor, an der auch ich teilnahm. 

 

Erfreulicher war zum Jahresbeginn die Nachricht, dass wir nicht nur für 2015 einen ausgeglichenen 

Haushalt anstreben, sondern diesen sogar 2014 bereits erreicht haben. Deutschland ist damit auf dem 

besten Weg, früher als geplant die öffentlichen Haushalte zu konsolidieren und dennoch 

Wirtschaftswachstum zu erzielen.  

 

Auch die bildungspolitische Bilanz des Regierungsjahres 2014 kann sich sehen lassen. Einige Punkte 

hiervon finden sich in dieser Ausgabe des „Brief aus Berlin“. Weitere wichtige Themen dieser 

Sitzungswoche waren der Nationale Bildungsbericht und die Stärkung gesunder Ernährung. 

 

Im Netzwerk Berlin war diese Woche außerdem Gernot Erler zu Gast, mit dem wir über die aktuelle 

Russlandpolitik diskutieren konnten.  

 

Herzlich einladen möchte ich in eigener Sache noch zu meiner ersten Bürgersprechstunde in 2015.  

 

Nun wünsche ich Euch/Ihnen nun eine angenehme Lektüre und ein schönes Wochenende! 

 

 

Martin Rabanus 

Mitglied des Deutschen Bundestags 

mailto:martin.rabanus@bundestag.de
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Gesicht zeigen gegen Terror! Mahnwache setzt 

Zeichen   

 

 

 

Ein kraftvolles Zeichen für eine offene und 

freie Gesellschaft setzten am Dienstag dieser 

Woche am Brandenburger Tor in Berlin 

zehntausend Menschen sowie die gesamte 

Staatsspitze, Vertreterinnen und Vertreter aller 

Parteien, der Religionsgemeinschaften, 

Muslime, Christen, Juden und Atheisten bei 

der Mahnwache für die Opfer der 

Terroranschläge. In seiner tief bewegenden 

Rede rief Bundespräsident Joachim Gauck an 

die Adresse der Anhänger von Extremismus 

und Islamismus gerichtet: „Wir schenken Euch 

nicht unsere Angst. Euer Hass ist unser 

Ansporn!“  

 

Die anderen Redner an diesem Abend 

sendeten dieselbe Botschaft in die Welt: Wir 

lassen uns nicht auseinanderdividieren, wir 

sind ein weltoffenes und tolerantes Land. Wir 

gehören zusammen, egal welcher Religion wir 

angehören.   

Muslimische Verbände und die Türkische 

Gemeinde hatten zu der Mahnwache 

aufgerufen. Auch Berlins Regierender 

Bürgermeister Michael Müller betonte in 

seiner Rede, dass er sich eine Allianz der 

Mitmenschlichkeit wünsche, die unsere 

Demokratie noch stärker mache. Das 

unterstrich auch Joachim Gauck, als er den 

Muslimen dafür dankte, dass sie sich vom 

Terror im Namen ihrer Religion so deutlich 

distanzieren: „Das ist ein patriotisches ‚Ja’ zu 

dem Land, im dem wir gemeinsam leben - zu 

unserem Land.“ Zuvor hatte der Vorsitzende 

des Zentralrats der Muslime, Aiman Mazyek, 

ebenfalls sehr deutliche Worte gefunden: „Die 

Terroristen wollten den Propheten rächen? 

Nein! Sie haben mit ihrer Tat die größte 

Gotteslästerung begangen.“  

 

Die Kundgebung war auch eine klare Absage an 

die Populisten von Pegida und Co., die 

versuchen, aus dem Terror und den Toten von 

Paris Profit zu schlagen. Die große Mehrheit 

der in Deutschland lebenden Menschen hat 

eben keinen Vorbehalt gegen Islam oder 

Flüchtlinge. Wir stehen für Toleranz und 

Freiheit, auch für die Meinungs- und 

Pressefreiheit.       

 

 

mailto:martin.rabanus@bundestag.de
http://www.martin-rabanus.de/


  
 

  
Martin Rabanus, MdB 

Kleiststraße 10   Platz der Republik 1  martin.rabanus@bundestag.de  

65232 Taunusstein   11011 Berlin   www.martin-rabanus.de  

Tel.: 0 61 28 - 24 67 11   Tel.: 030 - 227 77 104           martinrabanus  

Fax: 0 61 28 - 24 67 20   Fax: 030 - 227 76 105                  martinrabanus 

4 

Schon Voltaire sagte einst völlig zurecht, dass 

man nicht mit einer Meinung übereinstimmen 

muss, um dennoch die Freiheit, sie äußern zu 

dürfen zu verteidigen. 

 

 

 

Die niederträchtigen Morde in Paris sind ein 

Angriff auf diese demokratischen und 

freiheitlichen Werte unserer Gesellschaft. 

Demokratie, Freiheit und Offenheit müssen wir 

jetzt erst Recht entschlossen verteidigen.  

 

Auch deshalb war es mir ein Herzensanliegen, 

mit vielen Kolleginnen und Kollegen aus dem 

Deutschen Bundestag an der Mahnwache 

teilzunehmen. 

 

 

Bundeshaushalt ohne neue Schulden      

 

 

Bildnachweis: Bundesfinanzministerium 

 

Dass der Bund bereits im Jahr 2014 ohne neue 

Schulden auskam, ist eine sehr gute Botschaft 

zu Jahresbeginn! Ohne Neuverschuldung in das 

neue Jahr zu starten, schafft Freiräume, 

entlastet zukünftige Generationen und macht 

Investitionen möglich. Ursprünglich waren für 

das Haushaltsjahr 2014 neue Schulden in Höhe 

von 6,5 Milliarden Euro vorgesehen. Nun 

haben wir unser Ziel, 2015 ohne 

Neuverschuldung auszukommen, sogar schon 

ein Jahr früher erreicht!  

 

Hauptgrund für die positive Bilanz sind in 

erster Linie höhere Steuereinnahmen. Zu 

dieser guten Entwicklung haben nicht zuletzt 

auch die sozial- und arbeitspolitischen 

Grundlagen, die die SPD während der 

Regierungszeit von Gerhard Schröder 

angestoßen hat, beigetragen. Auch im Jahr 

2015 werden wir in der Koalition die treibende 

Kraft für eine erfolgreiche soziale und gerechte 

Politik sein.  
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Gesunde Ernährung fördern und ermöglichen   

 

Bildnachweis: Bundesministerium für Ernährung und 

Landwirtschaft 

 

Gesunde Ernährung ist auch eine Frage der 

sozialen Gerechtigkeit. Immer mehr Kinder, 

besonders auch aus bildungsfernen und 

einkommensschwächeren Familien, sind von 

den Folgen von Fehlernährung betroffen.  

 

Wir fordern deshalb, dass gesunde Ernährung 

nicht mehr von der finanziellen Lage der 

Menschen abhängen darf. Daher haben wir in 

dieser Woche über einen Antrag der 

Koalitionsfraktionen zum Thema gesunde 

Ernährung beraten. Dieser nimmt die 

Programme zur Ernährungsbildung und die 

Qualität der Verpflegung in Kitas, Schulen und 

öffentlichen Kantinen in den Blick. Die Qualität 

soll unter anderem durch einen Ernährungs-

TÜV und eine stärkere Verpflichtung der 

Anbieter, auf Qualitätsstandards zu achten, 

verbessert werden.  

 

Gesunde und ausgewogene Ernährung ist ein 

wichtiger Grundpfeiler eines ausgeglichenen 

und gesunden Lebensstils. Diesen wollen wir 

fördern und positive Anreize schaffen, ohne 

dabei Menschen zu bevormunden. Wir wollen 

niemanden dazu zwingen, sich in einer 

bestimmten Weise zu ernähren – um Zwang 

geht es in dem Antrag keinesfalls. Wir wollen 

jedoch Möglichkeiten schaffen, damit gesunde 

Ernährung für jede Bürgerin und jeden Bürger 

finanzier- und machbar ist. 

 

Wir sagen ernährungsbedingter Fettleibigkeit, 

Übergewicht und Herz-Kreislauf-Erkrankungen 

den Kampf an, den wir durch die Erarbeitung 

einer nationalen Strategie zur Verringerung 

von Fetten, Zucker und Salz in Fertigprodukten 

führen. Außerdem wollen wir uns für 

„quengelfreie“, also süßigkeitenfreie, Kassen in 

Supermärkten einsetzen. Zudem wollen wir 

mit der Wirtschaft ein größeres Angebot an 

kleineren Verpackungsgrößen vereinbaren, um 

den Bedürfnissen von allein lebenden 

Menschen gerecht zu werden. So kann auch 

die dringend benötigte Verringerung von 

vermeidbaren Lebensmittelabfällen gefördert 

werden.  
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Nationaler Bildungsbericht 2014 

 

 

 

Diese Woche wurde im Bundestag über den 

seit fünf Jahren erscheinenden nationalen 

Bildungsbericht beraten und darüber, welche 

Lehren daraus gezogen werden müssen. Der 

nationale Bildungsbericht wird jährlich im 

Auftrag der Bundesregierung und der 

Kultusministerkonferenz von einer Gruppe 

unabhängiger Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler erstellt. Er beschreibt Erfolge 

und Defizite in allen wichtigen 

bildungspolitischen Handlungsfeldern, von der 

frühkindlichen Bildung über die schulische und 

berufliche Bildung bis hin zur Weiterbildung.  

 

Der diesjährige Bericht beschäftigt sich 

schwerpunktmäßig mit dem Thema 

„Menschen mit Behinderungen im 

Bildungssystem“. Die politischen 

Schlussfolgerungen der Experten werden in 

einem gemeinsamen Antrag der 

Regierungskoalitionen aufgegriffen, über den 

diese Woche im Plenum beraten wurde.  

 

Der aktuelle Bericht zeigt eine deutliche 

Verbesserung der Bildung in unserem Land. 

Positiv hervorgehoben werden vor allem der 

konsequent vorangetriebene Ausbau der 

Kindertagesstätten sowie der deutliche Anstieg 

der Betreuung von Kindern unter 3 Jahren. 

Außerdem wird betont, dass die Zahl der 

Jugendlichen ohne Schulabschluss und der 

Anteil der jungen Menschen ohne 

abgeschlossene Berufsbildung gesunken sind. 

Allgemein ist der Bildungsstand der 

Bevölkerung gestiegen.  

 

Trotz dieser erfreulichen Tatsachen zeigt der 

Bildungsbericht auch Schwächen auf. Es gibt 

weiterhin viel zu tun! Wir werden die 

frühkindliche Bildung deutlich stärken und 

insbesondere auch Kinder mit 

Migrationshintergrund für eine Kita-Betreuung 

gewinnen. Darüber hinaus sind auch 

Verbesserungen im Bereich der 

Bildungsgerechtigkeit notwendig. Zwar sind die 

Bildungschancen für Kinder und Jugendliche 

aus sozial schwächeren Haushalten und Nicht- 

Akademikerhaushalten gestiegen, doch die 

bestehenden Ungleichheiten sind weiterhin ein 

mailto:martin.rabanus@bundestag.de
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sehr ernstzunehmendes Problem, dem wir uns 

mit Nachdruck annehmen müssen.  

 

Der Schwerpunkt „Menschen mit 

Behinderungen im Bildungssystem“ rückt das 

Thema Inklusion ins Zentrum der 

Aufmerksamkeit, die wir als Aufgabe für alle 

Teilbereiche des Bildungswesens verstehen. 

Sie muss von der frühkindlichen Bildung an bis 

hin zum Hochschulabschluss gewährleistet 

werden. Die vollständige Umsetzung der UN- 

Behindertenrechtskonvention, die Deutschland 

vor fünf Jahren unterzeichnet hat, muss 

hierbei unser besonderes Ziel sein. 

 

Bildungsbilanz 2014 

 

 

 

„Gesagt. Getan. Gerecht.“ Unter diesem 

Motto, das sich die SPD-Bundestagsfraktion für 

die 18. Legislaturperiode gegeben hat, konnten 

bereits wichtige sozialdemokratische Ziele aus 

dem Koalitionsvertrag – und darüber hinaus – 

erreicht werden. Meine Bilanz des Jahres 2014 

fällt aus bildungspolitischer Sicht daher positiv 

aus. 2014 war ein gutes Jahr für Bildung, 

Wissenschaft und Forschung!  

 

Zwei Meilensteine unserer Regierungsarbeit 

sind die BAföG-Reform und die Abschaffung 

des Kooperationsverbots im Hochschulbereich. 

Durch die Übernahme der gesamten BAföG-

Förderung durch den Bund werden einerseits 

die Länder um knapp 1,2 Mrd. Euro entlastet – 

sie haben so mehr Mittel zur Stärkung von 

Bildung auf Landesebene. Andererseits wird 

mit der Erhöhung der BAföG-Sätze dem 

sozialdemokratischen Prinzip des Rechts auf 

Bildung Rechnung getragen: Niemand, der 

studieren kann und will, soll durch fehlende 

finanzielle Möglichkeiten daran gehindert 

werden.  

 

Weitere wichtige Entscheidungen, wie etwa 

die von der SPD anvisierte 

Ausbildungsplatzgarantie in Form der „Allianz 

für Aus- und Weiterbildung“, können im Detail 

auf meiner Internetpräsenz abgerufen werden. 

Dort finden sich Details zur Bildungsbilanz 

2014 und einen Ausblick auf die Projekte in 

Bildung und Forschung, mit denen wir als SPD-

Fraktion im Jahr 2015 die Bildungspolitik in 

Deutschland weiter voranbringen wollen.  

mailto:martin.rabanus@bundestag.de
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Besuch von Referendaren in Berlin 

 

 

 

Am Dienstag konnte ich eine Gruppe von 

Rechtsreferendaren der Staatsanwaltschaft 

Wiesbaden im Deutschen Bundestag 

begrüßen. Unter ihnen auch die ehemalige 

Praktikantin in meinem Taunussteiner 

Wahlkreisbüro, Johanna Bernhardt. Die 

angehenden Juristen hielten sich im Rahmen 

einer Studienfahrt in Berlin auf.  

 

Während eines kurzen Zwischenstopps auf der 

Besuchertribüne des Plenums hatten wir 

Gelegenheit, uns in kleiner Runde über 

aktuelle Themen aus dem Wahlkreis und dem 

Bundestag auszutauschen. Der Aufenthalt im 

Bundestag mit Hausführung und Vortrag zur 

Arbeit des Parlaments war nur ein Teil der 

Hauptstadtreise. Die Rechtsreferendare 

besuchten ebenfalls das Innenministerium und 

die Gedenkstätte Hohenschönhausen. 

 

Netzwerkabend zu Russlandpolitik 

 

 

 

Gemeinsam mit Gernot Erler, Koordinator für 

die zwischengesellschaftliche Zusammenarbeit 

mit Russland, diskutierte das Netzwerk Berlin, 

dem ich als einer von zwei Sprechern vorstehe, 

die aktuell angespannte Situation in der 

ehemaligen Sowjetunion. Denn die Kämpfe in 

der Ostukraine und die Verwicklungen 

Russlands provozieren Sanktionen des 

Westens. Eingefrorene Konflikte in Moldawien 

und Georgien stellen zusätzliche Belastungen 

dar. Auch die innenpolitische Entwicklung in 

Russland wird mit großer Sorgen beobachtet. 

Statt eines gleichberechtigten Dialoges werden 

Vorwürfe und Drohungen lauter. Welche 

Politik nun gegenüber Russland geboten ist, ob 

es eine gemeinsame europäische Perspektive 

geben kann und ob wir eine neue Ostpolitik 

brauchen waren nur einige Beiträge in eines 

insgesamt spannenden Diskussionsabend. 

mailto:martin.rabanus@bundestag.de
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Pressemitteilungen 

 

16.01.2015: 

Martin Rabanus: Gute Nachrichten für THW 

Gießen und dazugehörigen Ortsverband 

Limburg 

 

13.01.2015: 

Rabanus: 2014 war ein gutes Jahr für die 

Bildungspolitik 

 

12.01.2015: 

Rabanus ruft zum Einreichen von Vorschlägen 

für den Bundespreis Verbraucherschutz auf 

 

09.01.2015: 

Rabanus begrüßt Reform des Vergaberechts 

 

06.01.2015: 

Martin Rabanus: „Mindestlohn ist ein guter 

Start ins Jahr 2015“ 

 

22.12.2014: 

Martin Rabanus begrüßt Kofinanzierung der 

Berufseinstiegsbegleitung 

 

Bürgersprechstunde  

 

Zum neuen Jahr lade ich wieder die 

Bürgerinnen und Bürger meines 

Wahlkreises zur Bürgersprechstunde ein. 

Mir ist der direkte Kontakt zu den 

Bürgerinnen und Bürgern seines 

Wahlkreises sehr wichtig und ich freue 

mich auf die Anregungen und Anliegen 

der Bürgerinnen und Bürger. 

 

Die nächste Bürgersprechstunde findet 

statt  

 

am 20. Januar von 15.00 Uhr bis 16.30 

Uhr 

in meinem Wahlkreisbüro  

in Taunusstein-Hahn, Kleiststraße 10. 

 

Es wird aus Planungsgründen um kurze 

vorherige Anmeldung gebeten per E-Mail 

(martin.rabanus@bundestag.de) oder 

unter der Rufnummer 06128 / 246711. 

mailto:martin.rabanus@bundestag.de
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Termine im Wahlkreis 

 

18. Januar: 

15.00 Uhr: Neujahrskonzert Merckgroup, 

Kurhaus, Wiesbaden 

 

19. Januar: 

14.00 Uhr: Podiumsdiskussion zu 

Sicherheitspolitik, Gymnasium Taunusstein 

 

20. Januar: 

15.00 Uhr: Bürgersprechstunde, Wahlkreis-Büro 

Taunusstein 

18.30 Uhr: Vorstand SPD Rheingau-Taunus 

 

21. Januar: 

9.00 Uhr: Gespräch vr-Bank Untertaunus, 

Taunusstein-Wehen 

14.00 Uhr: Besuch Eltzer Hof, Eltville 

17.00 Uhr: Jahresempfang Ev. Dekanate/ 

Diakonisches Werk Rheingau-Taunus, 

Bürgerhaus "Taunus", Taunusstein 

18.30 Uhr: Sitzung Arbeitsgemeinschaft für 

Bildung SPD Hessen-Süd, Frankfurt 

 

22. Januar 

17.00 Uhr: Neujahrsempfang Stadt Limburg, 

Sitzungssaal Rathaus Limburg 

 

23. Januar 

19.30 Uhr: Neujahrsempfang SPD 

Wörsdorf/Walsdorf 

mailto:martin.rabanus@bundestag.de
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